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AMTLICHER TEIL

Der Gemeindevertretung lagen in der öffentlichen Gemeindevertretersitzung 
am 22.06.2021 nachfolgende Beschlussvorlagen vor und die Abstimmung 
erfolgte mit 17 von 19 Gemeindevertretern.

Öffentliche Sitzung

Beschlussvorlagen

B 24/06/21 – Änderung der Geschäftsordnung

Über den öffentlichen Beschluss B 24/06/21 wurde nach eingehender Bera-
tung nicht abgestimmt. Er wurde in die Fachausschüsse überwiesen. 

Nichtöffentliche Sitzung

Gemäß § 8 Abs. 4 der Geschäftsordnung wurde der nichtöffentliche 
Sitzungsteil und die Beschlüsse B 17/06/21, B 18/06/21, B 19/06/21,  
B 20/06/21, B 21/06/21, B 22/06/21 und B 23/06/21 nicht mehr behandelt. 

Rubenbauer
Vorsitzende der Gemeindevertretung

Widerruf der Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee  
vom 10.12.2019 über das Inkrafttreten des Bebauungsplanes „Spreewaldstraße 1 A“  

Gemarkung Bestensee, Gemeinde Bestensee

Die Gemeinde Bestensee hatte die oben bezeichnete Satzung mit Veröffent-
lichung im Amtsblatt Nr. 5 am 26.05.2021 in Kraft gesetzt.
Mit der Inkraftsetzung entstand ein Verfahrensfehler aufgrund noch feh-
lender Genehmigung durch die höhere Verwaltungsbehörde, den Landkreis 
Dahme-Spreewald.
Daher widerruft die Gemeinde Bestensee die Inkraftsetzung.
Sobald die Genehmigung vorliegt, erfolgt umgehend die erneute Bekannt-
machung.

Die Gemeinde Bestensee bittet um Entschuldigung für dieses Versehen.

Bestensee, den 15.06.2021

Quasdorf
Bürgermeister

Anlage (Planauszug)

Anlage: Auszug aus dem Bebauungsplan „Spreewaldstraße 1 A“ in Bestensee

— Ende des amtlichen Teils —
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Was ist los in Bestensee und Pätz? 

+++ Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, die Coronalage hat sich sichtlich entspannt und 
an vielen Ecken und Enden des gesellschaftlichen Lebens sind die Lockerungen spürbar. In welchem 
Umfang und unter welchen Auflagen Veranstaltungen in Bestensee und Pätz stattfinden werden ist 

derzeit noch nicht vollends bekannt. +++

VERANSTALTUNGSKALENDER 2021

Tag Wann? Was? Wo? Ansprechpartner

12.07.-
15.07.

gangtägig Fußball Sommercamps 2021
Anmeldung erforderlich

Sportplatz am Todnitzsee
(Paul-Sievers-Straße 14)

SV Grün/Weiß Union 
www.union-bestensee.de/
clubnews/view/64

19.07.-
22.07.

gangtägig Fußball Sommercamps 2021
Anmeldung erforderlich

Sportplatz am Todnitzsee
(Paul-Sievers-Straße 14)

SV Grün/Weiß Union 
www.union-bestensee.de/
clubnews/view/64

20.07. 14:30 – 19:00 Uhr DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de
Infos bei Herrn Malter unter
 033763-64449
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Aus dem Inhalt

Rathaus öffnet voraussichtlich im Juli  
für den Publikumsverkehr
Große Teile des Gemeindeamtes 
Bestensee öffnen voraussicht-
lich im Juli 2021 wieder für den 
Besucherverkehr. Wartezeiten 
für die Einwohnerinnen und 
Einwohner sind aber nicht aus-
geschlossen. 

Bestensee: Nach über einem 
Jahr der Schließung haben sich 
die Gemeinden, Ämter und der 
Landkreis entschlossen, ihre Be-
hörden für den Besucherverkehr 
zu öffnen. „Wir freuen uns, dass 
wir unsere Türen wieder für die 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner öffnen können.“, sagte Bür-

germeister Klaus-Dieter Quas-
dorf. 
Die kurzfristige Öffnung des 
Rathauses bringt aber auch Pro-
bleme mit sich. Ordnungsamts-
leiter Jens-Karsten Schmidt sag-
te: „Das Einwohnermeldeamt 
hat bereits Termine bis zum 
22.  Juli  2021 vergeben. Die ver-
einbarten Termine haben Vor-
rang und müssen abgearbeitet 
werden.“ Deshalb wird im Ein-
wohnermeldeamt erst ab dem 
27.07.2021 der reguläre Sprech-
tag wieder eingeführt. Die Besu-
cherinnen und Besucher des 
Einwohnermeldeamtes müssen 

sich jedoch auf längere Warte-
zeiten und weniger Sitzplätze 
einstellen. „Es ist wichtig die Hy-
gienemaßnahmen weiterhin 
einzuhalten und die geltenden 
Abstandsregeln zu beachten.“, 
so der Ordnungsamtsleiter wei-
ter. 
Bereits ab dem 6. Juli können die 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner die Kämmerei, das Bauamt 
und Teile die restlichen Teile 
Ordnungsamtes aufsuchen. 
Hierbei ist zu beachten, dass der 
Zutritt zum Rathaus in der Eich-
hornstraße reguliert wird. Um 
den Besucherstrom zu steuern, 

müssen sich die Bürgerinnen und 
Bürger im Bürgerbüro anmelden 
und in eine Kontaktnachverfol-
gung eintragen. Im Hauptamt 
kann vorerst weiterhin nur mit 
Terminvergabe gearbeitet wer-
den. Grund sind die räumlichen 
Gegebenheiten in den Büros. 
Wie vor der Corona-Pandemie 
finden die öffentlichen Sprech-
tage am Dienstag und Donners-
tag statt. Montag, Mittwoch und 
Freitag gibt es Sprechstunden 
nach vorheriger Terminverein-
barung. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Spende für die Kleinsten  
in der Gemeinde Bestensee
Der Spreenhagener Vermeh-
rungsbetrieb für Legehennen 
GmbH spendet Plüschtiere für 
die Kindertagesstätten der Ge-
meinde Bestensee.
Die Gemeinde Bestensee möch-
te sich auf diesem Weg öffent-
lich für die Sachspende des 
Spreenhagener Vermehrungs-
betriebes für Legehennen GmbH 
bedanken. Das Unternehmen 
spendete 510 Kuscheltiere, die 
liebevoll „Piepsi“ genannt wer-
den, an die Kindertagesstätten 
in der Gemeinde Bestensee. 

Roland Holm, 
Gemeinde Bestensee

Dem Täter auf der Spur
Am 8. Juni haben wir mit der 
ganzen Klasse ein Experiment 
in dem Unterrichtsfach NaWi 
durchgeführt. Für dieses Experi-
ment haben wir einen Kaffeefil-
ter, ein bis zur Hälfte gefülltes 
Wasserglas und einen schwar-
zen Filzstift benötigt. Jeder 
Schüler sollte einen schwarzen 
Filzstift mitbringen. Diese sam-
melte unsere Lehrerin ein. 
Unsere Lehrerin hat eine Nach-
richt auf einen Kaffeefilter ge-
schrieben und wir sollten her-
ausfinden, mit welchem Filzstift 
sie geschrieben hat. Dazu muss-
ten wir einen Kreis ausschnei-

den, der auf das Glas passt. Aus 
dem restlichen Papier haben 
wir einen Docht geformt, der ein 
kleines Stück im Wasser stehen 
sollte. Da Schwarz ein Stoffge-
misch aus mehreren Farben ist, 
kann es sich, wenn es mit Was-
ser in Berührung kommt, in sei-
ne ursprünglichen Farben auflö-
sen. Am Ende haben wir alle 
Filzstiftproben neben den Kaf-
feefilter gelegt. So konnten wir 
die Filzstiftmuster vergleichen 
und herausfinden, mit welchem 
Filzstift die Nachricht geschrie-
ben wurde. 

Grundschule Bestensee

Danksagung anlässlich meines  
10-jährigen Dienstjubiläums
Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinde 
Bestensee, am 14. Juni 2011 
wurde mir die Aufgabe anver-
traut, für die Gemeinde Besten-
see als Sachbearbeiter für Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit 
tätig zu werden. Seit meiner Ge-
burt lebe ich in Bestensee. Als 
Kind ging ich hier zur Schule, er-
kundete die Wälder, ging im 
Sommer in den Seen baden oder 
spielte mit meinen Freunden 
Fußball. Ich bin deshalb umso 
stolzer, dass ich seit nunmehr 
zehn Jahren für unsere Gemein-

schaft arbeiten darf. Mein 
10-jähriges Dienstjubiläum 
möchte ich nutzen, um mich 
herzlich bei allen Weggefährten 
zu bedanken, die mich bis heute 
unterstützt haben und immer 
noch unterstützen. Da ich nie-
manden in meiner Danksagung 
vergessen möchte, spreche ich 
allen meinen herzlichen Dank 
aus. Auf die nächsten zehn Jahre 
und weiterhin gute Zusammen-
arbeit. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Waldaufräumaktion
Am 11. Juni war unsere Klasse 
5a im Wald Richtung Motzener 
Straße und hat Müll gesammelt, 
den die  Menschen achtlos im 
Wald liegen gelassen haben und 
der den Tieren im Wald schadet! 
Insgesamt 47,5 kg haben wir in 
nur einer! Stunde gesammelt 
und alleine zur Schule getragen.
In unserer Schule haben wir 
dann alles sortiert nach Wert-
stoffen, Sondermüll, Restmüll 
und Glas. Wir haben z. B. Fahr- 
radreifen, Flaschen, Fischbüch-
sen, Glühlampen und eine Fest-
platte gefunden. Wir haben alles 
einzeln gewogen und zusam-
men hat es 43,5 kg gewogen 
(wir haben den Sand nicht mit-
gewogen). Es hat uns sehr viel 
Spaß gemacht, etwas Gutes für 
unsere Umwelt zu tun, es war 

aber auch sehr anstrengend.   
Liebe Erwachsene, denken auch 
Sie an unsere Umwelt und hel-
fen Sie mit, sie zu schützen!

Privatpraxis für ganzheitliche Physiotherapie
15741 Bestensee, Hauptstr. 45, 1. Obergeschoß

Termine nur nach 
telefonischer Vereinbarung unter: 

033763 - 732014

www.gesundheitspraxis-bestensee.de

Klassische Physiotherapie wie

� Manuelle Therapie für Kinder & Erwachsene
� Bobaththerapie für Säuglinge & Kinder
� Lymphdrainage
� Mukoviszidose u. v. m.

Colon-Hydro-Therapie
Lymphologische Ganzheitstherapie nach Dr. Barth®

Sektorale Heilpraktikerin für Physiotherapie
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Spende für das Kinderdorf Bestensee
Die Bestenseer Ortsgruppe der 
Volkssolidarität spendet 
150,00  Euro dem Kinderdorf 
Bestensee. Monika Pohl und 
Gerlinde Thieme vom Vorstand 
der Bestenseer Ortsgruppe der 
Volkssolidarität überreichten ei-
ne Spende in Höhe von 150,00 € 
an das Kinderdorf Bestensee. 
Das Geld stammt aus der jährli-
chen Spendensammlungen der 
Volkssolidarität, an denen sich 
die Ortsgruppen beteiligen. Spä-
ter werden dann die Gelder für 
soziale Projekte und Einrichtun-
gen in den Kommunen als Spen-
de weitergegeben. In den ver-
gangenen Jahren spendete die 
Ortsgruppe Bestensee Gelder an 
die Grundschule, die Jugendfeu-
erwehr oder auch für eine Park-
bank, die neben dem Fußweg 
entlang der Hauptstraße in Bes-
tensee aufgestellt wurde. „Wir 
freuen uns immer, unserer Ge-

meinde einen kleinen Teil zu-
rückgeben zu können. Wir sind 
eine aktive Ortsgruppe und be-
teiligen uns gern am Leben in 
unserem Ort. Trotz Corona und 
den damit verbundenen Ein-
schränkungen wollen wir unse-
rem Ort etwas zurückgeben.“, so 
Monika Pohl.
Frau Heiland, die Leiterin des 
Kinderdorfes nahm die Spende 
im Namen der Kinder der Ein-
richtung in Empfang. „Ich möch-
te mich im Namen aller Kinder 
und im Namen der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter herzlich 
bedanken. Wir freuen uns sehr 
über die Spende.“, so die Leiterin 
der Einrichtung.
Damit der Spendenbetrag den 
Kindern auch schnell zu Gute 
kommt, hat die Einrichtungslei-
tung den Betrag zur Miete einer 
Hüpfburg ausgegeben, die zum 
internationalen Kindertag im 

Kinderdorf aufgebaut wurde. 
Neben der Leitung des Kinder-
dorfes, möchte sich auch die Ge-
meindeverwaltung für die 
Spende bei der Bestenseer Orts-

gruppe der Volkssolidarität be-
danken. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Monika Pohl (Volkssolidarität Bestensee), Ilona Heiland (Leiterin des Kin-
derdorfes) und Gerlinde Thieme (Volkssolidarität Bestensee) (v. l. n. r.)
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Suche 
Mehrfamilienhaus von

Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.: 0331 - 28129844
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Die schulische Entwicklung im Ort (2)
Zunächst eine kleine Korrektur 
zum Teil 1, verbunden mit einer 
Entschuldigung. Bei der Druck-
vorbereitung wurden leider die 
letzten beiden Fotos vertauscht, 
so dass das letzte Foto zur Unter-
schrift des vorletzten Fotos ge-
hört und umgekehrt.
Aber weiter zur schulischen Ent-
wicklung. Insbesondere möchte 
ich in diesem Teil auf die Rote 
Schule eingehen, die mit Wir-
kung vom 31. Dezember 2019 in 
die Landesdenkmalliste als Bau-
denkmal aufgenommen wurde.
Eine aufgelockerte Fassade der 
Roten Schule wurde durch ein 
Ornamentband und farblich ab-
gesetzte Steine erreicht. Die 
leicht abgewandelte Form des 
Rautenfrieses ist an mehreren 
Stellen des Gebäudes zu finden 
und wurde schon in der romani-
schen Baukunst angewandt.
In der Groß Bestener Schulchro-
nik wird für das Jahr 1905 wei-
ter angemerkt:
„Derweil fand der Unterricht 
noch immer im Saal des Stöp-
perschen Gasthofs statt. Er ging 
ohne Störung vor sich, trotzdem 
die betriebsrege Schankwirt-
schaft unmittelbar daneben lag. 
Während der Wintermonate 
hatten wir doch erheblich unter 
der Kälte zu leiden. Obwohl die 
Temperatur den ganzen Winter 
hindurch sehr gelinde war, war 
es doch schwierig, den Saal mit 
einem Ofen erträglich warm zu 
bekommen. Das fortwährende 
Heizen des eisernen Ofens ver-
ursachte auch manche Störung 
des Unterrichts. Mit dem ersten 
Oktober wurde an der Schule zu 
Gräbendorf Vertretung notwen-
dig. Der Lehrer musste an jedem 

Donnerstage daselbst 5 Stunden 
vertreten, hatte also während 
des ganzen Winters 37 Unter-
richtsstunden zu erteilen, dazu 
in hiesiger Schule 120 Kinder zu 
unterweisen, wahrlich eine an-
strengende Arbeit, deren Schwe-
re meine Nerven zum ersten 
Male während meiner 13jähri-
gen Lehrtätigkeit merklich an-
griffen. Doch mit Gottes Hilfe ist 
alles gut überstanden.
Am Montag, den 26. März 1906 
wurde die Schule durch Herrn 
Kreisschulinspektor Superin-
tendent Schmidt aus Königs 
Wusterhausen revidiert. 
Am 31. März fand die Einwei-
hung des nunmehr fertig ge-
stellten Schulhauses statt, nach-

dem tags zuvor die Schule 
eingezogen war. Die Feier be-
gann um 2 Uhr in einem Klas-
senzimmer des neuen Hauses, 
das wegen der roten Klinker die 
Bezeichnung „Rote Schule“ er-
hielt. 
Es hatten sich auf Einladung sei-
tens des Gem. Vorstehers hin 
nachstehende Herren eingefun-
den: Herr Kreisschulinspektor, 
Sup. Schmidt, Herr Pfarrer Lan-
genmayr, Herr Amtsvorsteher 
Oberstleutnant Herbst, Herr 
Rentmeister Pistorius, Herr 
Obersekretär Hoffmann, Herr 
Lehrer Borchert, Herr Lehrer 
Kuhring, die hiesige Gemeinde- 
und Gemeindekirchen-Vertre-
tung sowie die hiesigen am Bau 
beteiligten Bauunternehmer 
und Handwerksmeister. Nach 
der Feier im Schulhause wurden 
die Kinder sowie die Festgesell-
schaft photographiert. Die Kin-
der wurden mit Kaffee und Ku-
chen bewirtet und die Herren 
der Festgesellschaft begaben 
sich zum Restaurant von Stöp-
per und vereinigten sich zu ei-
nem Festessen.“
Am 2. April zog die Lehrerfami-
lie in die neue Wohnung ein. Da 
die Anstellung eines 2. Lehrers 
noch nicht erfolgt war, musste 
der Halbtagsunterricht beibe-
halten werden. Mit dem 1. Okto-

ber des Jahres 1906 wurde die 
Schule dreiklassig und durch 
Anstellung des Lehrers Karl Fi-
scher wurde die 2. Lehrerstelle 
besetzt.
Eine Begutachtung der Schule 
am 18.7.1907 durch den 
Kreis-Gesundheitsinspektor er-
gab u. a. folgende Aussagen: 
„• Konstruktion des Gebäudes: 

„Dasselbe ist massiv, gesi-
chert gegen Schlagregen und 
Bodenfeuchtigkeit, hat Dach-
rinnen, Traufpflaster, unter 
dem Schulzimmer nicht un-
terkellert. Der Fußboden liegt 
40 cm über dem Erdgeschoß.“

• Schulzimmer: „1 Schulzim-
mer, 9 m lang, 6 m breit, 3,30 
m hoch. Wandanstrich mit 
Kalkfarbe. Es sind 5 Fenster 
nach Süden von 95 x 175 cm 
Sichtfläche. Der obere Rand 
steht 30 cm von der Decke 
entfernt. Dieselben haben 
Vorhänge. Der Ofen steht an 
der Innenwand, hat kein 
Schutzblech. Ein Thermome-
ter ist vorhanden. Es emp-
fiehlt sich, Kippflügel einzu-
bauen. Die Reinlichkeit ist 
keine besonders günstige, da 
der Lehrer das Zimmer au-
genblicklich in Benutzung 
hat, um seine Bienenhäuser 
zurecht zu zimmern.

• Einrichtung der Schulzim-

Schulklasse vor der Roten Schule, 1956

Vorderansicht der Roten Schule, ca. 1965
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mer: Es sind 20 Bänke, 2,25 m 
lang, Bankhöhe 30 – 40 cm, 
Tischhöhe 50 – 60 cm, sie ha-
ben keine Fußbretter – es ist 
ein Mittelgang, keine Seiten-
gänge. Ein Spucknapf ist vor-
handen.Garderobenhalter 
sind im Zimmer angebracht, 
sollten jedoch in den Flur ver-
lagert werden.

• Abortanlagen: Es sind 2 Sitze 
für Mädchen, 3 für Knaben 
vorhanden und 1 Pissoir, es 
fehlt Belichtung.

• Krankheiten der Schulkinder: 
epidemische Krankheiten 
sind in letzter Zeit nicht vor-
gekommen, die Reinlichkeit 
der Kinder ist i. a. gut.“

In der Schule brannte das elekt-
rische Licht zum ersten Mal am 
Freitag, dem 26. September 
1913.
Eine unterhaltsame Geschichte 
erzählte mir ein alter Besten-
seer, der in den 1920er-Jahren in 
der Roten Schule unterrichtet 
wurde. Das Pissoir für die Jun-
gen stand in einer versteckten 
Ecke des Schulhofes und be-
stand aus einer einfachen Bret-
terwand. Oft veranstalteten die 
Jungen einen kleinen Wettbe-
werb, wer es schafft, mit seinem 
Strahl über die Oberkante der 
Wand zu kommen.
Durch die rasant steigenden 

Schülerzahlen – 1913 war die 
Schülerzahl bereits auf 155 ge-
stiegen – reichte auch diese 
Schule bald nicht mehr aus.  Er-
neut wurde der Bau eines neuen 
Schulhauses mit 4 Klassen er-
wogen, gelangte aber durch das 
Kriegsgeschehen nicht zur Aus-
führung.
Durch den Ausbruch des 1. Welt-
krieges und die Einberufung ei-
nes Lehrers war zunächst nur 
ein Not-Unterricht möglich. 
Später wurde der vordere Klas-
senraum als Wachlokal der Mu-
nitionskolonnen genutzt, so 
dass der Unterricht völlig aus-
fiel. Nahrungsmittel wurden 
Mangelware und mussten ratio-
niert werden. Die hintere Klasse 
diente als Lagerraum für Säcke 
mit Mehl, das nur bei dringen-
dem Bedarf durch den Lehrer 
ausgegeben wurde.
Die vordere Schulklasse wurde 
an 4 Wochenenden von den Mit-
gliedern des hiesigen Frauen-
vereins als Strick- und Nähraum 
während des Winters 1914/15 
benutzt. Sie strickten „Liebesga-
ben“ für die im Krieg befindli-
chen Soldaten.
Nach Kriegsende ging der Un-
terricht weiter, aber es sollte 
nicht lange dauern, bis die Groß-
mannssucht den 2. Weltkrieg 
einläutete. Wieder wurden Leh-

rer zur Front beordert und es gab 
zahlreiche Vertretungen und 
Ausfälle.
Nach Kriegsende stieg durch 
Umsiedler, Flüchtlinge und aus-
gebombte Berliner die Schüler-
zahl auf über 500. Die beiden 
Klassenräume in der Roten 
Schule, ein Raum in der Schule 
Dorfaue und die beiden Räume 
in der Rathenauschule in Klein 
Besten reichten nicht mehr aus, 
sodass der Unterricht für die 
Klassen auf den Vor- und Nach-
mittag aufgeteilt werden muss-
te. Die Schulraumproblematik 
entspannte sich erst, als  im Sep-
tember 1949 eine ursprünglich 
vom RAD (Reichsarbeitsdienst) 
genutzte Baracke in der 
Wielandstraße als Schule mit 
drei Klassen in Betrieb genom-
men werden konnte. Die Kinder 
waren teilweise unterernährt 
und Schulmaterialien waren 
nur wenig vorhanden. Es muss-
te sehr oft auf Altpapier (Papier-
reste, Pappe usw.) geschrieben 
werden. Durch den Mangel an 
Waren und Lebensmitteln wur-
den von den Klassenlehrern Be-
zugsscheine für Schuhe, Wolle 
und Pullover an die Kinder über-
geben.
Ein Jahr nach dem Volksauf-
stand 1953 in der DDR gab es am 
17. Juni 1954 ein Erlebnis in der 

Roten Schule, in der die Schüler 
der 8. Klasse den ganzen Tag von 
der Schulleitung und der Polizei 
festgehalten wurden, weil sie ei-
ne Schweigeminute hielten. 
Eine Bestenseerin berichtete 
über diesen Tag, dass sich ihre 
Klasse einig war und sich an-
lässlich des 1. Jahrestages an ei-
ner Gedenkaktion beteiligen 
wollte: „Zu Beginn der ersten 
Stunde blieben wir nach der Be-
grüßung der Lehrerin stehen 
und hielten, wie vorher abge-
sprochen, unsere Schweigemi-
nute. Dazu stand an der Tafel in 
großen Buchstaben geschrie-
ben: ‚Wir gedenken der Opfer 
des 17. Juni 1953‘. Unsere Lehre-
rin, die sonst fast alle Unarten 
durchgehen ließ, war nicht in 
der Lage, die Situation selbst zu 
bewältigen. So viel Ruhe in der 
Klasse hat sie wohl nicht ertra-
gen. Das dachten wir damals als 
Schüler. Später mussten wir er-
fahren, welchen schweren 
Stand die Lehrer doch in politi-
scher Hinsicht hatten. So holte 
sie unseren Klassenleiter. Das 
war ein wunderbarer Lehrer, bei 
dem man viel lernen konnte. 
Diesem Lehrer wollten wir da-
mit nichts Böses antun. Doch 
durch die Meldung der Lehrerin 
wurde er mit hineingezogen. 
Die Polizei war auch sehr schnell 
zur Stelle.. Wir wurden gefragt, 
wer das an die Tafel geschrieben 
hat und wer der Anstifter für die 
gemeinsame Schweigeminute 
ist.“
Die Verhöre erstreckten sich bis 
in den Nachmittag, niemand 
durfte nach Hause, Essen und 
Trinken gab es nicht. Schließlich 
gab man doch klein bei, ohne et-
was erfahren zu haben.
Eine damals junge Bestenseer 
Lehrerin erinnert sich an die Fol-
gen, die die beschriebene Ge-
denkminute der 8. Klasse für sie 
hatte. Sie arbeitete überwiegend 
in der Schulbaracke, dem heuti-
gen Standort der Grundschule. 
Zum Mittagessen fuhr sie zur 
Schulspeisung in die Rote Schu-
le in der Königs Wusterhausener 
Straße. Im Anschluss daran 
wurde sie an jenem 17. Juni 
1954 von zwei Herren im Lehr-
erzimmer erwartet und verhört. 

Hinteransicht der Roten Schule, ca. 1965
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Aber ohne greifbares Ergebnis.
Eine andere Lehrerin berichtete 
mir, dass in den 1970er-Jahren 
ein Kellerraum als Schutzraum 
für den Kriegsfall hergerichtet 
wurde und die dort unter-
richtenden Lehrer wurden für 
den Ernstfall vorbereitet und 
eingewiesen. Auch Übungen 
mit den Schülern führte man 
durch, Fenster wurden dann ab-
gedunkelt.
1969 wurde nach Abriss der al-
ten Schulbaracken neben dem 
Landambulatorium in der 
Wielandstraße der große Schul-
neubau beendet. Am 1.9.1969 
begann der Unterricht in der 
neuen zehnklassigen polytech-
nischen „Rudi-Arnstadt-Ober-
schule“.
Unterrichtet wurde in der Roten 
Schule in 3 Klassen bis ca. 1980.
Im März 1987 war der zweite 
große Schulneubau beendet. 
Standort: Unmittelbar nördlich 
der Waldstraße, die bis zum Jah-
re 1989 eine feste Betonstraße 
geworden war.
Zeitweise wurde die Rote Schule 
anfangs zur Schulspeisung und 
zum Ende der DDR als Kita ge-

nutzt. Danach stand sie längere 
Zeit leer.
Nach dem Kauf der Roten Schule 
Anfang der 1990er-Jahre durch 
einen Arzt wurde sie saniert 
und die Fassade erneuert. Sogar 
der ursprüngliche Zaun von 
1906 wurde wieder original her-

gestellt. Dann entstanden dort 
Arztpraxen mit Wohnungen, 
seit 2020 ist das Gebäude nach 
einem Verkauf aber nur noch 
ein Wohnhaus.
Derzeit stark steigende Einwoh-
ner- und Kinderzahlen bringen 
unsere Schulsituation an den 

Rand der Leistungsgrenze, ob-
wohl die Grundschule vor kur-
zem eine Aufstockung erhielt. 
Sinnvoll wäre auch eine weiter-
führende Schule, aber das liegt 
nicht allein an der Entscheidung 
der Gemeinde.

Ihr Ortschronist Wolfgang Purann

Rote Schule, 2015Rote Schule an der Königs Wusterhausener Straße, ca. 1980

Pause der Küchenfrauen der Schulspeisung, ca. Mitte der 1950er

Quellen: 
• Franz Blume: Chronik der Gemeinden Schenkendorf, Krummensee und Groß Besten;
• Schulchronik von Groß Besten, 1751-1929;
• Schulchronik Bestensee;
• Gemeinde Bestensee: Bestensee, Die Chronik eines märkischen Ortes;
• Fotos: Brigitte Lehmann-Dreistadt, G. Melsa, M. Dreger, W. Purann;
• Postkarte: Marcel Dreger
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sucht Grundstücke
Bauland, Entwicklungsfl ächen, 

bebaute Grundstücke, 
Waldumwandlungsfl ächen

 Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten für den Verkäufer!

 033762 – 206047
LebensTraum Projekt GmbH

15738 Zeuthen Kirschenallee14

Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:
http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: 

Bestensee in den Suchmaschinen Ihrer Provider.

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 14. Juli 2021
Erscheinungsdatum: 28. Juli 2021
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LAUSL INFORMIERT

Veranstaltungen im Juli im Zollstockmuseum

ALLE TREFFEN FINDEN  UNTER EINHALTUNG DER CORONA-REGELN STATT! Anmeldung über zollstockmuseum@gmx.de oder Hilmar Wenk – 
Tel: 0172/7998462. Das Zollstockmuseum finden Sie/findet Ihr in Bestensee, Dorfaue 9. Alles auch auf  

Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen

jeden
Montag

 9.30 Uhr 1,0 h Treff der kleinen Leute
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)

1,00 € mit Rosi Liß
 033763/22387

01./15.07. 14.00 Uhr 2,0 h Spielenachmittag 1,00 € mit Judith Klink und Rosi Liß
 033763/22387

20.07. 17.30 Uhr 1,5 h Grundlagenkurs
Smartphone/Tablet

3,00 € mit Hr. Müller,
Anmeldung unter  015114112858

21.07. 19.00 Uhr 2,0 h DART – Spieler gesucht 2,00 € mit Björn Braune  01749024200

06./20.07. 19.00 Uhr 2,0 h Skatrunde 1,00 € auch für Anfänger

08./22.07. 13.30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 1,00 € mit Judith Klink,  01627615837

02./16.07. 15.00 Uhr 2,0 h Landfrauentreff 1,00 € mit Monika Kühn,  015763227511

Noch kein neuer
Termin

14.00 Uhr 1,5 h Schülertreff – Lernhilfe 1,00 € mit Marianne Schmidt 
 033763/61086

08./22.07. 16.00 Uhr 2.0 h Kultur & Küche 1.00 € mit Beate Koke

01./15./29.07. 18.00 Uhr 1,5 h Schach 1,00 €

Noch kein neuer
Termin

15.45 Uhr 1,0 h Kräuter & Co
Thema: Immunsystem & Hausmittel

1,00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi

jeden 
Donnerstag

19.00 Uhr 1.0 h Faszientraining im Kalendersaal 1,00 € mit Birgitt Gleisberg
 033763249347

Noch kein neuer
Termin

16.00 Uhr 1,5 h Für alle, die Spaß am Singen haben 
(kein Chor)

1,00 € ANMELDUNGEN bei Judith Klink 
 01627615837

Noch kein neuer
Termin

18.30Uhr 2.0h KwerBeet trifft Lausl
(Chor)

1,00 € mit Martina Purann
 015778310186

Termine nach 
Absprache

nach 
Vereinbarung

Musikunterricht für Gitarre; Klavier; 
Schlagzeug; Gesang

mit Gonzalo Marinucci
 01633054111

Liebe Mitglieder und Freunde des Lausl – Vereins, wir dürfen uns wieder treffen.
Vorschau:
19.09.  (Termin Änderung beachten) Erntefest mit Trödelmarkt  |  21.11. Weihnachtliches Vorglühen
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MÄNNERGESANGVEREIN BESTENSEE

Neues vom Männerchor
Als nach über acht Monaten 
Zwangspause die Sänger des 
Männerchores wieder zu ihrer 
ersten Übungsstunde zusam-
menkamen, war die Wiederse-
hensfreude groß. Alle Sänger 
waren noch an Bord, keiner war 
der Epidemie zum Opfer gefal-
len und keiner abgesprungen – 
das ist längst nicht in allen Chö-
ren so. Die ersten Lieder klangen 
noch etwas holprig, aber bald 
hatte unser Dirigent Matthias 
Deblitz uns wieder „im Griff“.
Wenn auch die Sangestätigkeit 
ruhte, war der Vorstand des 
Männergesangvereins Besten-
see nicht untätig. Der Kontakt 
zu den Mitgliedern riss nicht ab, 
Weihnachts-, Oster- und Pfingst-
grüße waren verschickt worden 
und viele persönliche Kontakte 
hatten stattgefunden. So wurde 
der Zusammenhalt der Ver-
einsmitglieder in der Zeit des 
Lockdown gefördert.
Aber auch für die Zeit nach der 
Zwangspause haben wir eine 
ganze Reihe Vorhaben geplant. 
So wollen wir etwa im Zeitraum 
Mitte Juli bis Mitte August un-
ter dem Motto: „Wir beenden 
den Musik-Lockdown – unser 
Dorf singt!“ eine Veranstaltung 
auf der Dorfaue durchführen 
mit vielen Liedern und unser 
Publikum zum Mitsingen auf-
fordern. Hierzu laden wir aus 
früheren Veranstaltungen, wie 

der beliebten „Sing4fun“-Reihe, 
bekannte Musiker sowie weite-
re Chöre aus dem Landkreis ein. 
Sobald der Termin feststeht, 
werden wir darüber umfassend 
informieren.
Im September werden wir dann 
unsere Jahreshauptversamm-
lung durchführen sowie wieder 
einen musikalischen Früh-
schoppen auf dem Camping-
platz Kiessee veranstalten, der 
im vorigen Jahr großen Anklang 
fand.
Und selbstverständlich sind wir 
bei allen kommenden Veran-
staltungen im Ort dabei. Vor al-
lem in der Vorweihnachtszeit 
möchte der Chor wie in den Jah-
ren vor 2020 präsent werden. 
Bald kannst auch Du zu unserer 
Gemeinschaft gehören! Wir su-
chen ständig sangesfreudige 
Männer jeden Alters. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich, nur 
Freude an Gesang und Gesellig-
keit solltest Du haben. Wir pro-
ben wieder jeden Freitag ab 19 
Uhr, zurzeit auf der Wiese hinter 
dem Gemeindeamt (Treffpunkt 
Tor links neben der Gemeinde-
verwaltung). Gäste sind herzlich 
willkommen!

Informationen über Probenter-
mine und aktuelle Auftritte im-
mer unter www.mgvbestensee.
de!

SELBSTVERTEIDIGUNGS- UND KAMPF- 
SPORT-SCHULE ZEESEN / BESTENSEE E. V. 

Selbstverteidigungs – Anfängerkurs  
für Seniorinnen und Senioren
Die Selbstverteidigungs- und 
Kampfsportschule Zeesen / Bes-
tensee e.  V. startet ab 20. August 
2021 jeweils freitags von 17:30 
– 18:30 Uhr einen Selbstvertei-
digungskurs für Seniorinnen 
und Senioren. Der Kurs umfasst 
6 Abende, kostet einmalig 40 € 
(bar am ersten Kurstag) und fin-
det in den Räumen des Vereins 
im Vereinshaus Bestensee, 
Waldstraße 31 statt (hinterer 
Eingang, obere Etage). Nach  
Abschluss des Kurses wird das 

Angebot bei entsprechender 
Teilnehmerzahl dauerhaft fort-
gesetzt, verbunden mit der ge-
bührenfreien Mitgliedsaufnah-
me in den Verein.
Eine verbindliche Anmeldung 
bis spätestens 14.08.2021 ist er-
forderlich über info@seveka.de 
(bitte Name und Alter angeben).
Fragen zum Kurs ebenfalls per 
E-Mail oder bei: Kursleiter / Trai-
ner Thomas Herde / 3. DAN,  in-
fo@seveka.de oder Tel. 03375 – 
920277 oder 0171 – 6906131.

Weinbergsimpressionen
Entspannt und fröhlich ging es 
auf dem Bestenseer Weinberg 
zur Brandenburger Landpartie 
zu. Und das lag sicher nicht nur 
an den Spezialitäten dieses Ver-
anstaltungsortes,  mit denen 
sich die Gäste die Zeit vertrie-
ben.  Über 300 Besucher nutzten 
vor allem das schöne Wetter am 
Sonntag für Spaziergänge durch 
den Weinberg, für Fachsimpelei-
en mit den Experten und für  
Plauderei unter Freunden und 
Bekannten. Caberbet blanc & Co. 
gaben Anlass für viele Fragen 
zum Weinanbau in unserer san-
digen Region, auch zum richti-
gen Rebschnitt der Gewächse 
im eigenen Garten oder zur Ar-

beit des Weinbauvereins Bes-
tensee. 
Übrigens kann jeder Mitglied 
des Vereins werden, unabhän-
gig von Vorkenntnissen im 
Weinbau. Die derzeitigen Ver-
einsmitglieder haben vor zwölf 
Jahren auch als Laien begonnen 
und produzieren inzwischen 
mit ihren 3200 Rebstöcken fünf 
verschiedene Weine –  etwa 
3500 Flaschen Wein in verschie-
denen Geschmacksnuancen 
und mit eigens gestalteten Eti-
ketten. Liebhaber der edlen 
Tröpfchen gibt es von Jahr zu 
Jahr mehr in und um Bestensee. 

www.bestenseer-weinbau.de

Das fröhliche Ausschankteam

Plauderei mit dem Vereinsvorsitzenden Herbert Krenz

Brandenburger Landpartie im Bestenseer Weinberg
Fotos: Jens Goldau
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Straßenbaumaßnahme in der  
Puschkinstraße 
Im Bereich Kurstraße finden ab 
Anfang Juli Straßenbaumaß-
nahmen statt.

Bestensee: Im Zeitraum von Juli 
bis Oktober 2021 finden im Be-
reich Puschkinstraße / Kurstraße 
Straßenbaumaßnahmen statt. 
Die betroffenen Anwohner wur-
den von der Gemeinde Bestensee 
über die geplanten Maßnahmen 
informiert. Über drei Monate hin-
weg wird die Straße saniert. „Die 
notwendigen Straßenbaumaß-
nahmen machen eine Befahrung 
der Straße im Baubereich mit 

dem Auto nicht möglich. Mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß wird es aber 
dennoch möglich sein in den 
Ortskern zu gelangen. Wer mit 
dem Auto in den Ortskern möch-
te, muss den Umweg über den 
Bahnübergang in Zeesen in Kauf 
nehmen.“, so Bürgermeister 
Klaus-Dieter Quasdorf. Die Ge-
meinde Bestensee ist bemüht, die 
Straßenbauarbeiten schnellst-
möglich abzuschließen, um den 
schnellen Weg in den Ortskern 
wieder zu gewährleisten. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Starke Eltern in Brandenburg  
durch Elternbriefe
Der Arbeitskreis Neue Erzie-
hung e. V. setzt sich seit fast 70 
Jahren für die Interessen von El-
tern ein und verteilt seit mehr 
als 60 Jahren die Elternbriefe, in 
Berlin und Brandenburg seit ei-
nigen Jahren kostenlos. Die El-
ternbriefe enthalten alle wichti-
gen Informationen, die Eltern 
benötigen, um ihr Kind in seiner 
Entwicklung zu fördern und lie-
bevoll zu begleiten. Sie helfen, in 
manchmal schwierigen Situati-
onen den Überblick zu behalten 
und geben Anregungen zur Lö-
sung von Problemen, die in je-
der Familie vorkommen können 
und zur Entwicklung gehören. 
In den ANE-Elternbriefen finden 
sie Adressen und Ansprechpart-
ner, die weiterhelfen. Informati-
onen und Anregungen kommen 
zum richtigen Zeitpunkt und 
passend zu den Fragen, die sich 
Eltern gerade stellen. 
Die Serie umfasst 46 Briefe von 
der Geburt bis zum achten Le-
bensjahr des Kindes. Sie sind 
kostenfrei und kommen einzeln, 
immer dem Alter des Kindes 

entsprechend, mit der Post zu 
den Eltern nach Hause. Norma-
lerweise erhalten frisch geba-
ckene Eltern ein Babybegrü-
ßungspaket mit den 
Elternbriefen 1–4 und einer Be-
stellkarte für das kostenlose 
ANE-Elternbrief-Abo ab dem El-
ternbrief 5. Aufgrund der Pande-
miesituation sind derzeit keine 
bis sehr wenig persönliche Kon-
takte zu den Eltern möglich, so-
dass Eltern die Babybegrü-
ßungspakete mit der 
Bestellkarte nicht erhalten. Des-
wegen möchten wir daraufhin 
weisen, dass Eltern das ANE-El-
ternbrief-Abo über folgenden 
Link gerne bei uns bestellen 
können: https://www.ane.de/
bestellservice/elternbrief-abo. 
Die kostenlose Verteilung der 
ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert durch 
das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, Integration und 
Verbraucherschutz (MSGIV). 

Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg

Rathaus – Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Sprechzeiten:
Dienstag: 9.00–12.00  u. 13.00–18.00 Uhr

Donnerstag: 9.00–12.00  u. 13.00–15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung sind an 
folgenden Tagen möglich:

Mo. u. Mi.: 9.00–12.00 u. 13.00–15.30 Uhr
Fr.: 9.00–13.00 Uhr

Bitte beachten Sie die geltenden Hygienemaßnahmen.

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags: 16.00 – 19.30 Uhr
freitags: 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefonisch 
zu erreichen unter der Tel. Nr. 033763 / 63451.

Die Gemeindebibliothek hat wieder geöffnet. 

Bitte beachten Sie die Hygienevorschriften.

Was hat der Vorstand noch geplant?
Nun ist der Monat Juni fast vorbei 
und die Inzidenzienwerte sinken 
tatsächlich. Der Vorstand  möchte 
deshalb mit den Mitgliedern der 
Volkssolidarität im August das 
erste Treffen durchführen. Wir la-
den euch zu einem Sommerfest 
in den Garten des Mehrgenerati-
onenhauses Bestensee ein. Be-
gonnen wird ca. 15 Uhr mit einer 
Kaffeerunde und später geht es 
weiter mit etwas Herzhaftem 
vom Grill. Dazwischen kann nach 
der Musik vom „SPREE-DUO“ ge-
schunkelt und getanzt werden. 
Auch eine kleine kulturelle Über-
raschung werden wir organisie-
ren. In Vorbereitung auf diese ers-
te Begegnung nach der langen 
Pause (bedingt durch die Pande-
mie) haben die Volkshelfer euch 
gefragt, wie euer Interesse an die-
sem Sommerfest ist. Die Rück-
meldungen waren so zahlreich, 
dass wir uns entschlossen haben, 
zwei Termine für das Sommerfest 
festzulegen. 
Die Termine sind a) Mittwoch, 
der 18.08.21 und b) Donnerstag, 
der 19.08.21. 
Von euren Volkshelfern erfahrt 
ihr, zu welchem Termin ihr je-
weils eingeladen werdet. Falls es 
dabei zu Problemen kommen 
sollte oder noch andere Fragen 
auftreten, könnt ihr euch damit 
gerne an sie wenden. 
Sie werden euch auch etwas zu 
den Unkostenbeiträgen mittei-
len. Für beide Termine gilt natür-
lich, das jeder Teilnehmer sein ei-
genes Kaffeegedeck und später 

für das Grillgut einen größeren 
Teller mit Besteck, sowie einen 
Becher oder ein Glas mitbringt. 
Der  Vorstand  freut sich darauf 
die Meisten von euch zum Som-
merfest wieder einmal zu sehen 
und mit euch zu plaudern.
Für die nächsten Monate des Jah-
res 2021 haben wir  auch schon 
einige Vorüberlegungen: 
Im September ‘21  werden wir ei-
ne kurze allgemeine Mitglieder-
versammlung durchführen, um 
euch offiziell über Veränderun-
gen in der Leitungsstruktur zu in-
formieren und anschließend 
würden wir gerne mit euch BIN-
GO spielen. Für den Oktober ‘21 
planen wir gemeinsam mit dem 
Seniorenbeirat der Gemeinde, ei-
ne herbstliche Dampferfahrt auf 
den Berliner Gewässern. Denn 
auch der Herbst hat wunderbare 
goldene Seiten. Im November ‘21 
wollen wir mit den interessierten 
Mitgliedern die Weihnachtszeit 
vorbereiten. Wir denken da an 
stimmungsvolle Lieder und klei-
ne Weihnachtsbasteleien. Für den 
Dezember ‘21 hoffen wir auf die 
jährliche Weihnachtsfeier in der 
Landkostarena.
Bezüglich der Impfungen unserer 
Mitglieder hoffen wir, dass alle 
Impfwilligen inzwischen wenigs-
tens eine erste Impfung erhalten 
haben. Bitte meldet euch bei den 
Mitgliedern des Vorstandes, 
wenn ihr dazu irgendwelche Un-
terstützung braucht. Achtet gut 
auf euch und bleibt gesund!

Monika Pohl

DIE VOLKSSOLIDARITÄT BESTENSEE INFORMIERT
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Der Gesundheitstipp

LIPPENHERPES – unschön und schmerzhaft
Sie kündigen sich mit Kribbeln 
oder Jucken an und kommen 
immer dann, wenn man sie 
nicht braucht: Lippenbläschen, 
auch Lippenherpes (Herpes 
labialis) genannt. Meist sind 
sie harmlos und nach einigen 
Tagen wieder verschwunden. 
Trotzdem können sie äußerst 
unangenehm sein, weil sie kos-
metisch stören und sehr weh 
tun. Wer sie einmal hatte, muss 
damit rechnen, dass sie immer 
wiederkehren.

WISSENSWERTES
Die Erstinfektion mit dem Her-
pessimplex-Virus (Typ 1) erfolgt 
üblicherweise in der Kindheit 
und für den Betroffenen meist 
völlig unbemerkt. Die über die 
Haut oder Schleimhaut einge-
drungenen Herpesviren wan-
dern entlang der Nervenbahnen 
in Nervenknoten (Ganglien), 
in denen sie sich verstecken 
und in eine Art Schlaf verfallen. 
Bestimmte Auslöser, die vor-
übergehend die Abwehrkräfte 
schwächen, können die Herpes-
viren „wecken“. Dann wandern 
sie entlang der Nervenbahnen 
zurück an die Oberfläche der 
Haut oder Schleimhaut und ver-
ursachen dort die lästigen Her-
pesbläschen.

BESCHWERDEN: Typische Vor-
boten sind Jucken und Spannen 
der Haut, meist am Lippenrand 
oder am Naseneingang. Schon 
wenige Stunden später zeigen 
sich in Gruppen auftretende, äu-
ßerst schmerzhafte Bläschen, 
gefüllt mit klarer Flüssigkeit. 
Später trübt sich diese ein, die 
Ränder der Bläschen fließen 
zusammen bis diese letztend-
lich aufplatzen und sich an der 
betreffenden Stelle eine Kruste 
bildet. Diese kann beim Spre-
chen, Lachen oder Essen auf-
reißen und heftige Schmerzen 
bereiten.

URSACHE: Auslöser sind Her-
pessimplex-Viren (Typ 1) die 
etwa neun von zehn Erwach-
senen in sich tragen. Doch nur 
bei rund einem Drittel der Virus-
träger kommt es zu wiederholt 

auftretenden Bläschenschüben. 
Verantwortlich dafür ist eine vo-
rübergehende Schwäche des 
Immunsystems, beispielswei-
se ausgelöst durch körperliche 
oder seelische Belastung, Ekel, 
intensive Sonnenbäder, fieber-
hafte Infekte (daher auch Fie-
berbläschen genannt), psychi-
schen Stress sowie bei Frauen 
durch die Regelblutung.

HILFE AUS DER APOTHEKE: 
Zur Behandlung sind Cremes 
mit verschiedenen Wirkstoffen 
erhältlich: Aciclovir und Pen-
ciclovir hemmen die Vermeh-
rung der Herpesviren, während 
Melisseextrakt die Hautzellen 

vor deren Angriff schützt. Folg-
lich können Sie das Auftreten 
von Bläschen eindämmen oder 
sogar verhindern. Darüber hi-
naus beschleunigen sie deren 
Abheilen, womit auch weniger 
Schmerzen verbunden sind. Vo-
raussetzung dafür ist schnelles 
Handeln: Je früher die Präparate 
auf die betroffenen Hautstellen 
aufgetragen werden, desto grö-
ßer ist der Behandlungserfolg. 
Diese Regel gilt ebenso für 
Präparate mit Zinksulfat (auch 
in Kombination mit Heparin), die 
den Viren entgegenwirken und 
den Heilungsprozess fördern. 
Hilfe leisten auch winzige, na-
hezu unsichtbare Patches zum 

Aufkleben. Sie verdecken die 
Bläschen und unterstützen das 
Abheilen.

WANN ZUM ARZT: Bei rascher 
und großflächiger Ausbreitung 
der Herpesbläschen, wenn die-
se im Augenbereich auftreten 
und/oder mit Fieber einher-
gehen, ist umgehend ein Arzt 
aufzusuchen. Ein Arztbesuch 
ist außerdem ratsam, wenn die 
Bläschen nach zwei Wochen 
noch nicht abgeheilt sind oder 
sehr häufig auftreten.

WAS SIE SONST NOCH TUN 
KÖNNEN:
• Bereits beim ersten Kribbeln 

besteht eine hohe Anste-
ckungsgefahr. Deshalb soll-
ten jegliche Körperkontakte 
mit anderen Menschen (z. B. 
Küssen) unterbleiben. Dies 
gilt besonders für Eltern von 
Kleinkindern und Säuglingen. 
Ein Risiko der Ansteckung 
besteht auch beim gemein-
samen Benutzen von Gläsern, 
Tassen und Besteck.

• Kontaktlinsenträger sollten 
während eines Bläschen-
schubes auf Nummer Sicher 
gehen und eine Brille tragen. 
Dadurch lässt sich vermeiden, 
dass beim Linsenwechsel Vi-
ren in die Augen gelangen und 
dort möglicherweise schwere 
Schäden anrichten.

• Am besten die Creme immer 
bei sich tragen, damit bei den 
ersten Anzeichen sofort ge-
handelt werden kann.

• Empfehlenswert ist das Auf-
tragen der Cremes mit Hilfe 
eines Wattestäbchens, das 
nach jedem Gebrauch weg-
geworfen werden sollte. Zu-
sätzlich sollten nach jeder Be-
handlung die Hände gründlich 
gewaschen werden.

Kommen Sie mit Ihren Fragen 
zu uns. Wir nehmen uns Zeit 
für Sie und beraten Sie gern 
und kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team 
der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

ANZEIGE
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Blutspenderinformation
„Sehr geehrte Bestenseer/innen, 
der Blutspendetermin im April 
wurde mit 73 Spendenwilligen, 
davon sechs Neuspender/in-
nen, unter Pandemie-Bedin-
gungen, hervorragend ange-
nommen. Dafür vielen, vielen 
Dank. Das Blut wurde seit 2020 
aus vielen Gründen knapper als 
sonst und die kommende Feri-
enzeit verstärkt den Bedarf ten-
denziell auf Grund eines gerin-
geren Spendenaufkommens. 
Dazu müssen coronabedingt 
verschobene Operationen nun 
nachgeholt werden, was den 
Bedarf ebenfalls erhöht. Bei den 
ca. 600 Blutspenden, die täglich 
in Berlin und Brandenburg be-
nötigt werden ist jede einzelne 
Spende von Ihnen sehr wichtig. 
Die Spenden werden u. a. benö-
tigt bei der Behandlung von 
Krebspatienten, Herz- und Ge-
lenkoperationen sowie nach 
akuten Unfällen
Die nächste Blutspende findet 
am Dienstag, dem 20. Juli 2021, 
von 14.30 – 19.00 Uhr im Bes-
tenseer Mehrgenerationen-
haus/ALV „Kleeblatt“, Waldstra-
ße 33 statt. Blutspenden werden 
nach wie vor dringend gesucht. 
Das liegt u. a. daran, dass Blut-
konserven nur eine Haltbarkeit 
von 35–42 Tagen haben.
So gut wie jeder gesunde 
Mensch zwischen dem 18. und 

73. Lebensjahr kann Blut spen-
den, Erstspender bis zur Vollen-
dung des 65. Lebensjahres. Nach 
einer Impfung gegen gegen 
SARS-CoV-2, dürfen Sie schon 
einen Tag später wieder Blut 
spenden, sofern Sie sich gesund 
fühlen. Letztendlich entschei-
det die Ärztin oder der Arzt vor 
Ort über die Zulassung zur 
Spende.
Jeder Blutspender erhält wichti-
ge Informationen über seinen 
Gesundheitszustand, da das 
Blut jedes Mal medizinisch un-
tersucht wird. Aus medizini-
schen/ gesundheitlichen Grün-
den dürfen Frauen bis zu vier 
Mal und Männer bis zu sechs 
Mal innerhalb von zwölf Mona-
ten spenden. Der Abstand zwi-
schen zwei Spenden beträgt 
mindestens acht Wochen.  
Nach der ersten Spende erhal-
ten Sie einen Blutspendeaus-
weis in Form einer Chipkarte, 
der bei allen sechs Blutspende-
diensten des DRK gilt, so dass 
auch Ihre Spenden zentral er-
fasst werden können. Wer vor 
einer Blutspende mehr darüber 
erfahren möchte, findet interes-
sante Informationen zum aktu-
ellen Bedarf nach Blutgruppen 
und darüber hinaus im „Blut-
spende-Barometer DRK-Blut-
spendedienst Nord-Ost“ und im 
nachfolgenden Text.

Auf Grund der verstärkten Hy-
gieneregeln (z. B. Vermeidung 
von Staus, Einhaltung von Ab-
ständen) wird gebeten, sich ei-
nen Termin zu reservieren un-
ter dem Link: https://
terminreservierung.blutspen-
de-nordost.de/m/mgh-besten-
see oder über den QR-Code (auf 
den Einladungen, Plakaten) 
oder das Servicetelefon: 0800 11 
949 11 (leider vielfach überlas-
tet). 
Nur bei freier Kapazität können 
Spender ohne Termin zur Blut-
spende angemeldet werden. 
Bringen Sie zur Spende bitte Ih-
ren Personalausweis mit. Be-
sonders unter sommerlichen 
Bedingungen sollten Sie vor der 
Spende nicht vergessen, ausrei-
chend zu trinken. Das freundli-
che Blutspendeteam der Ehren- 
und Hauptamtlichen erwartet 
Sie zum Termin im Mehrgene-
rationenhaus.
Weitere Informationen zu Blut-
spendeterminen in der Region 
finden Sie auch unter www.
blutspende.de oder www.
drk-flaeming-Spreewald.de,  
www.blutspender.net – die 
DRK-Blutspender-Community, 
facebook.com/drk.blutspende-
dienst.nordost sowie das kos-
tenlose Service-Telefon: 0800-
1194911 oder der DRK- 
Blutspende-App, der DRK Erste 

Hilfe-App für IPhone und 
SmartPhone sowie über rbbtext 
Seite 715ff.
Das Blutspendermagazin „blut-
spender.mag“ ist auch bei Inter-
esse als PDF-Datei über www.
blutspende-nordost.de erhält-
lich.“ Das Blutspendermagazin 
enthält unter dem Titel „It´s a 
Match“ (Es passt.) die neue Auf-
merksamkeitskampagne des 
DRK-Blutspendedienstes. Viel-
leicht wollen Sie sich dort betei-
ligen?
Wer über die Blutspende hinaus 
bei uns im DRK mitmachen oder 
unsere ehrenamtliche Arbeit fi-
nanziell unterstützen möchte, 
kann sich gern über die Home-
page des Kreisverbandes www.
drk-flaeming-spreewald.de/
mitmachen/ ortsverbaende 
oder bei der Ehrenamtskoordi-
natorin Frau E. Lehmann unter 
Tel. 03371-6257-35 informieren. 
Unsere Bereitschaftsabende fin-
den ab Juli wieder jeden 2. Frei-
tag des Monats, ab 19.00 Uhr im 
DRK-Zentrum, Motzener Str. 22 
(ehem. alte Feuerwehrwache) 
statt. Das Jugendrotkreuz trifft 
sich jeden Dienstag um 17.00 
Uhr, außer in den Ferien. Wer-
den Sie (Förder-)Mitglied in ei-
nem Deutschen Roten Team.

Hp. B. Malter, 
Vors. DRK-OV Bestensee“

Wir wünschen 
allen Lesern  

einen schönen 
Sommer!

Ihr Heimatblatt Brandenburg Verlag

Jürgen Plettner
Tel.: (0 33 75) 29 59 54  ·  Fax: (0 33 75) 29 59 55

E-Mail: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Wollen Sie andere 
teilhaben lassen 
an Ihrer Freude,
sich herzlich bedanken 
oder Glückwünsche 
loswerden?

Jederzeit:

www.heimatblatt.de/
familienanzeigen

In vier einfachen Schritten 
haben Sie Ihre Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

25%
Online-Rabatt Ein Engel sein nur für einen Tag ...

... und Dich noch einmal wiedersehen ...

...  um Dir zu sagen, wie sehr 
Du uns hier unten fehlst ...

... und wir Dich niemals vergessen werden.

Deine Conny
Deine Mutti
Deine Tochter Melanie und Pia
Dein Sohn Nico und Jenny, 
Lotti, Alfi  und Gustav
Dein Bruder Heiko

1 Jahr ohne Dich

Wolfgang Flieger
† 09.07.2020

Der Bereich Bürgerdienste informiert:

Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:

• Bildband „Ein Ort ganz Menschlich“  Stück 35,00 €
• Bildband W. Purann   Stück 49,00 €
• Laubsäcke    Stück 1,65 €
• Banderolen    Stück 1,65 €
• gelbe Wertstoffsäcke   kostenlos
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18. Seenlauf in Bestensee fand mit über 150 Läufern statt
Trotz der Temperaturen weit 
über der 30 Grad, nahmen über 
150 Läuferinnen und Läufer an 
der Traditionsveranstaltung des 
Heimat- & Kulturvereins Bes-
tensee e. V. teil. Lange Zeit sah es 
nicht danach aus, dass der Lauf 
stattfinden würde. Doch durch 
die sinkenden Inzidenzzahlen 
und den behördlichen Lockerun-
gen konnte die Laufveranstal-
tung nach einem Jahr Pause 
stattfinden. 
Als erstes starteten die Teilneh-
mer der 2,0 km Strecke. Hier gab 
es insgesamt 38 Läufer die alle 
Altersgruppen repräsentierten. 
Die kleinsten Läufer waren um 
die fünf Jahre alt und gehen noch 
in die Kita. Der Erste, der wieder 
ins Ziel einlief war Erik Calov aus 
Bestensee. Er schaffte die 2,0 km 
in 6:51 Minuten. Die Erste war 
Lilith Gröbel die für die Strecke 
nur 7:42 Minuten benötigte. 
Um 10:00 Uhr fiel der Start-

schuss für die 7,5 km Strecke. 
Traditionell, und so war es auch 
in diesem Jahr, startet bei dieser 
Strecke das größte Teilnehmer-
feld. In diesem Jahr lag die Teil-
nehmerzahl bei 67. Als Erste lief 
Carolin Mattern nach bereits 

28 Minuten im Ziel ein. Der erste 
Mann im Ziel war Enrico Rom-
berg, er kam nach 31 Minuten 
im Ziel an. 
Die wohl anspruchsvollste Ste-
cke ist die 16 km Strecke, die um 
den Pätzer Vorder- und Hinter-

see führt. Hier meldeten sich 
38 Läufer für die Strecke an. Der 
erste Zieleinlauf war nach gera-
de mal 59 Minuten zu verzeich-
nen. Lukas Stück war der Glück-
liche, der in unter einer Stunde 
diese Strecke absolvierte bevor 
nach 3 bzw. 6 Minuten der 
Zweit- und Drittplatzierte ins 
Ziel einlief. Als erste Frau lief 
Norma Hölzner ins Ziel ein. Sie 
absolvierte die Strecke in 
1:30  Stunden. 
Im nächsten Jahr hoffen wir aber 
auf angenehmere Temperaturen 
für die Läuferinnen und Läufer. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Helferinnen und Helfern, 
die den Heimat- & Kulturverein 
Bestensee bei diesem Lauf un-
terstützt haben. 

Roland Holm
Heimat-& Kulturverein  

Bestensee e. V.

Danksagung
Der Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V. möchte sich hiermit 
herzlich bei allen Helfern und Unterstützern bedanken. 
Unser Dank gilt der WSG´81, dem Bauhof der Gemeinde Bestensee, 
der Freiwilligen Feuerwehr Bestensee und Pätz, dem Ortsbeirat 
Pätz, Hardy Pöschk und dem DRK. 

Wir möchten uns auch bei den Sponsoren REWE Bestensee und 
BEV Ingenieure herzlich bedanken. 

Anja Kolbatz-Thiel
Organisatorin des Heimat- & Kulturvereins Bestensee e. V.

Aufruf zur Mitarbeit in den Wahlvorständen 
zur Bundestagswahl am 26.09.2021 
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, am Sonntag, den 
26.09.2021 findet die Bundes-
tagswahl statt. 
Die Gemeinde Bestensee ruft 
alle Wahlberechtigten auf, sich 
für die ehrenamtliche Arbeit in 
den Wahlvorständen zur Verfü-
gung zu stellen. Wahlberechtigt 
sind alle Einwohner, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben 
und wahlberechtigt sind.
Auf Grund der gestiegenen Ein-
wohnerzahlen wurde eine An-
passung der Stimmbezirke not-
wendig. Nunmehr wird in 
Bestensee in 6 Urnenwahlloka-
len und 3 Briefwahllokalen die 
Arbeit der Wahlvorstände not-
wendig.
Für die Wahltage werden je-
weils 63 ehrenamtliche Wahl-

helfer benötigt, die in den 
Wahlvorständen tätig werden. 
Bitte helfen Sie uns durch Ihre 
Bereitschaft zur Mitarbeit in ei-
nem der 9 Wahlvorstände diese 
Wahl auch in Ihrem Sinne zum 
Erfolg zu führen. Wir freuen 
uns über die Mitwirkung derje-
nigen, die uns bereits in den 
letzten Jahren unterstützten. 
Interessierte wahlberechtigte 
Bürgerinnen und Bürger, be-
sonders auch die Mitglieder 
von Parteien, Vereinen und Ver-
bänden sowie sonstige Institu-
tionen werden aufgefordert  
bei den Wahlen mitzuarbeiten. 
Für junge Leute (volljährige 
Schülerinnen und Schüler, Stu-
dentinnen und Studenten so-
wie Auszubildende) könnte die 
Mitarbeit interessant sein.

Die Tätigkeit im Wahllokal um-
fasst den Dienst von 7.00 – 
18.00 Uhr und danach das Aus-
zählen der Stimmen. Das 
Briefwahllokal beginnt mit sei-
ner Arbeit ab 15.00 Uhr. Der 
Wahlvorstand ist u. a. für die 
Überwachung der Wahlhand-
lung, für die ordnungsgemäße 
Stimmabgabe der Wähler/in-
nen im Wahllokal und Feststel-
lung der Wahlergebnisse im je-
weiligen Wahlbezirk 
verantwortlich. Die Schulung 
der Wahlvorstandsmitglieder 
wird jeweils in der Woche vor 
der Wahl durch den Wahlleiter 
der Gemeinde Bestensee vorge-
nommen.
Für die Mitarbeit in den Wahl-
vorständen wird eine Auf-
wandsentschädigung gezahlt, 

für das leibliche Wohl wird 
ebenfalls gesorgt.

„Demokratie lebt vom  
Mitmachen.   

Machen auch Sie mit!“

Wir brauchen Sie! – bitte mel-
den Sie sich ab sofort schrift-
lich, telefonisch oder persönlich 
in der Gemeinde Bestensee, 
Rathenaustraße 1, 15741 Bes-
tensee, Ordnungsamt 
bei Frau Stelzer, 
Tel.: 033763/99812 oder per 
E-Mail u.stelzer@bestensee.de
Bitte geben Sie Familien- u. Vor-
name, Adresse, Telefonnummer 
mit an.

Die Wahlbehörde
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Bürgerinitiative überreicht Unterschriftenliste
Bürgerengagement ist ein ho-
hes Gut unserer Gesellschaft. 
Deshalb wird den Bürgerinnen 
und Bürgern ein Beteiligungs- 
und Unterrichtungsrecht in 
wichtigen Gemeindeangele-
genheiten eingeräumt. Von die-
sem Beteiligungsrecht mach-
ten auch einige Bürger aus dem 
Ortsteil Pätz gebrach und grün-
deten eine Bürgerinitiative. 
Isabel Pöggel, Katja Nater und 
Martin Köppen, die Gründer der 
Initiative, hatten das Ziel, die 
Pätzer über das Projekt „Markt-
halle Pätz“ und „Seeterrassen“ 
zu informieren. „Ich war als 
Bürgerin bei einer Bauaus-
schusssitzung. Dort wurde das 
Projekt vom Investor vorge-
stellt. Die Dimension der ge-
planten Projekte hatte mich 
über die Zweckmäßigkeit nach-
denken lassen. Daraufhin un-
terhielt ich mich mit Nachbarn 
und Freunden. Vielen waren 
die Dimensionen des Projektes 
nicht bekannt. Daraufhin wur-
den meine Mitstreiter und ich 
aktiv.“, so Frau Pöggel aus Pätz. 

Mit einer Unterschriftensamm-
lung wollten sie den Investor 
und die Gemeindeverwaltung 
darauf aufmerksam machen, 
dass viele Pätzer andere An-
sichten zu den Bauvorhaben 
haben. „Uns geht es nicht dar-
um die Projekte zu torpedieren. 
Wir begrüßen den Bau einer 
Markthalle bzw. die Schaffung 
einer Einkaufsmöglichkeit in 
Pätz. Auch dem Bau von Wohn-
raum stehen wir nicht ableh-
nend gegenüber. Wir wollen 
darauf aufmerksam machen, 
dass an einigen Ecken und En-

den umgeplant werden sollte.“, 
sagte Martin Köppen.
In mehreren Gesprächen mit 
Bürgermeister Klaus-Dieter 
Quasdorf und dem Investor 
wurden viele Fragen gestellt, 
Vorschläge eingebracht und 
Ängste ausgeräumt. „Das von 
der Bürgerinitiative betriebene 
Engagement finde ich sehr lo-
benswert. Das Beteiligungs-
recht der Bürgerinnen und Bür-
ger nehmen wir sehr ernst. Wir 
haben zusammen sehr konst-
ruktive und offene Gespräche 
geführt. Ich habe Verständnis 

für die Bedenken und hoffe, 
dass wir einen Konsens gefun-
den haben.“, so der Bürgermeis-
ter. 
Am 21.06.2021 überreichte 
Frau Pöggel und Herr Köppen 
die Unterschriftenlisten an den 
Bürgermeister. Danach wurden 
auch die schriftlich formulier-
ten Einwände eingereicht und 
übergeben. Die Einwände wer-
den nun vom Bauamt geprüft 
und im Rahmen der Bürgerbe-
teiligung gemäß Baugesetz-
buch berücksichtigt. Die Ausle-
gung des Entwurfs des 
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes „Markhalle Pätz an 
der B179“ und „Seeterrassen 
Pätz“ liegt noch bis zum 
09.07.2021 im Bürgerbüro des 
Rathauses der Gemeinde Bes-
tensee zu jedermanns Einsicht 
aus. Bitte beachten Sie die 
Dienststunden. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

50-jähriges Firmenjubiläum – Bürgermeister gratuliert
Seit nunmehr 50 Jahren gibt es 
die Firma Peter Neumann „Gas 
Neumann“. Am 4. Juni wurde 
das Firmenjubiläum im kleinen 
Rahmen gefeiert. Bürgermeister 
Klaus-Dieter Quasorf war einer 
der Gratulanten und überreich-
te Peter Neumann einen gra-
vierten Pokal aus Acryl. „Peter 
Neumann und die Firma Gas 
Neumann sind eine Institution 
in Bestensee und Pätz. Hier 
kommen das private Engage-
ment und das Firmenengage-
ment zusammen. Ohne diese 
Kombination gäbe heute so 
manches Kleinod in Bestensee 
nicht.“
Während der Firmenfeier er-
zählte Peter Neumann über sein 
Leben und seinen Werdegang. 
Wie er die Firma übernahm und 
mit den Widrigkeiten der DDR- 
und Nachwendezeit zu kämp-
fen hatte. Peter Neumann sagte: 
„Es gab so manche schlaflose 
Nacht und wir wussten oft 
nicht, wie es weitergehen sollte. 
Aber ans Aufgeben haben wir 

nie gedacht.“
Neben seiner Tätigkeit als Un-
ternehmer stand für ihn auch 
immer das Allgemeinwohl an 
erster Stelle. Sein Engagement 
für die Gemeinde und seine Be-
scheide Art zeichnen ihn aus 
und führten dazu, dass er zum 

Ehrenbürger der Gemeinde Bes-
tensee ernannt wurde. 
Zum Abschluss seiner Rede 
dankte er seinen langjährigen 
Weggefährten und seiner Fami-
lie. Besonders dankte er seiner 
Frau Hannelore, die ihm immer 
zur Seite stand. 

An dieser Stelle möchte die Ge-
meinde Bestensee nochmals 
herzlich zum 50. Firmenjubilä-
um gratulieren.

Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Lust auf ein Abenteuer?
Mit Stolz möchte 
ich Ihnen unser 
neues Produkt vor-
stellen: RB Reisen 
Aktiv 

In dieser Broschü-
re finden Sie eine 
Auswahl an Radrei-
sen, welche mein 
Team und ich mit 
viel Liebe zum De-
tail und mit per-
sönlichem Engage-
ment für Sie geplant und organisiert 
haben. Unsere Erfahrungen aus 25 
Jahren Gruppenreisen und über 
10.000 selbst geradelten Kilometern 
weltweit stecken in diesem neuen 
Angebot. Immer mehr Menschen 
zieht es in die Natur und auf herrli-
che Radtouren. Sicherheit, Individua-
lität und Nachhaltigkeit spielen dabei 
eine wesentliche Rolle.
Wir haben es uns zur Aufgabe ge-
macht, Ihnen die schönsten Radtou-
ren und einzigartige Plätze in den 
traumhaften Regionen Deutsch-
lands und in Zukunft auch in Europa 
und weltweit zu zeigen. Und dies 
möglichst abseits der überlaufenen 
touristischen Wege. Dabei steht das 
individuelle Aktiverlebnis in der Na-
tur im Vordergrund und mit einer 
vielfältigen Auswahl von leichten 
bis sportlichen Radreisen ist für je-
den das Passende dabei! Sie als un-
sere Gäste genießen ab dem ersten 
Kontakt bis zum Ende der Reise eine 

hervorragende und persönliche Be-
treuung von uns.
Die Auswahl der Routen, der kom-
fortable Gepäcktransfer während 
der Reise und die ausgewählten 
Wohlfühl-Unterkünfte sorgen für 
einen besonderen und genussvollen 
Radurlaub. Unser Leistungspaket 
beinhaltet den Rundum-Sorglos-Ser-
vice, An- und Abreise mit unseren 
bequemen und modern ausgestat-
teten Kleinbussen oder auf Wunsch 
mit der Bahn, Transport eigener oder 
gemieteter Fahrräder oder E-Bikes, 
persönliche Tourenbegleitung durch 
RB Reisen, bequemer Gepäcktransfer 
während der Reise und ausgewählte 
Unterkünfte.
Ich freue mich, Sie auf einer unserer 
Radreisen willkommen zu heißen.

Herzlichst
Ihr Guido Riedel & das Team
von RB Reisen Aktiv

Leistungen im Reisepreis inkl.:
• An- und Abreise mit Kleinbussen 

ab/bis Bestensee
 (Haustürtransfer gegen Aufpreis)
• Bahnan- und Abreise auf Wunsch 

buchbar
• Fahrradtransport
• 7 Übernachtungen in Unterkünften 

der Touristen- und Mittelklasse
• 7 x Frühstück
• 2 x Abendessen
• Tourenbegleitung inklusive Gepäck-

transport
• Ausflüge während der Reise
• Eintrittsgelder während der Besich-

tigungen

Tag 1
Anreise nach Zittau, Ankunft am frü-
hen Nachmittag, Zeit zur freien Ver-
fügung, abends Tourenbesprechung
1 Übernachtung mit Frühstück

Tag 2
Frühstück, Abfahrt nach Görlitz
38 km  
Ankunft Görlitz am Nachmittag
1 Übernachtung mit Frühstück
Tag 3
Frühstück, von Görlitz nach Rothen-
burg
28 km  
1 Übernachtung mit Frühstück
Tag 4
Frühstück, Weiterfahrt nach Bad 
Muskau, Besuch des Fürst Pückler 
Parks
40 km  
1 Übernachtung mit Frühstück
Tag 5
Frühstück, von Bad Muskau nach 
Cottbus
45 km  
1 Übernachtung mit Frühstück

Tag 6
nach dem Frühstück geht es nach 
Burg im Spreewald, am Nachmittag 
Kahnfahrt mit Abendessen, inkl. 
Transfer ab/bis Hotel
20  
1 Übernachtung mit Frühstück
Tag 7
Frühstück, Weiterfahrt durch den 
Spreewald nach Schlepzig, am Nach-
mittag Besuch der Brauerei und 
Brennerei mit Verkostung, Spazier-
gang zur Unterkunft, Abendessen
40 km  
1 Übernachtung mit Frühstück
Tag 8
Frühstück, Ausradeln nach Besten-
see, Ankunft gegen Nachmittag
45   
 

256 km, Gesamtstrecke  

Preis pro Person im DZ  1.195  €
Einzelzimmerzuschlag  349 €
Miete Tourenfahrrad  105 €
Miete Touren-E-Bike  175 €

Tour 3 | August & September 

NEISSE – SPREE – BERLIN von der Lausitz nach Berlin

ANZEIGE


